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20.000 neue Arbeitsplätze

Mindestens 20.000 neue Arbeits-

plätze können in Nordhessen bis zum 

Jahre 2020 im Bereich dezentrale  

Energie geschaffen werden. Damit 

würde dieser Bereich eine ähnlich 

große ökonomische Bedeutung er-

langen, wie sie heute die Automobil-

industrie hat. 

Das ist das Ergebnis einer Studie 

über das vorhandene Entwicklungs-

potenzial. Die Studie wurde im 

Auftrag nordhessischer Unterneh-

men und der regionalen Politik vom 

„Kompetenznetzwerk Dezentrale 

Energietechnologien e. V.“ (deENet 

e. V.) erstellt. Auf der Grundlage  

einer umfangreichen Bestandsauf-

nahme und Potenzialanalyse werden 

darin die notwendigen Schritte zur 

Schaffung von mindestens 20.000 

Arbeitsplätzen durch Ausbau tech-

nologischer Kompetenz und breiter 

Anwendung dezentraler Energie- und 

Effizienztechnologien in der Region 

beschrieben.

In der Region Nordhessen ist in 

den vergangenen 25 Jahren bereits 

umfangreiches Know-how im The-

menfeld dezentrale Energietechnik 

und Energieeffizienz entwickelt und 

umgesetzt worden. Erfolgreiche 

Wirtschaftsunternehmen, die Univer-

sität Kassel und angeschlossene For-

schungseinrichtungen beschäftigen 

sich in der Region mit dezentralen 

Energieanlagen, ihrer Integration in 

bestehende Versorgungssysteme, 

dem umweltgerechten Bauen, der 

rationellen Energienutzung bis hin 

zu klimaeffizienten Produktionswei-

sen. Im Jahr 2003 wurde vor diesem 

Hintergrund das Kompetenznetzwerk 

deENet gegründet. Diesem Netz 

gehören über 90 Unternehmen, For-

schungseinrichtungen und Dienst-

leister an. 

Die Mitgliedsunternehmen von  

deENet sind mit ihren bereits 2.500 

Arbeitsplätzen in den zurückliegenden 

drei bis vier Jahren zu einem wich-

tigen Standbein der nordhessischen 

Wirtschaft geworden. Die richtigen 

Maßnahmen vorausgesetzt, könnte 

sich diese Branche in der Region 

zu einem weitaus größeren – dem  

Automobilsektor vergleichbaren – 

Faktor entwickeln. 

In der mit wissenschaftlichen Instru-

menten wie zum Beispiel umfas-

senden Unternehmensbefragungen, 

Trendanalysen, Szenarienentwicklun-

gen und Fallstudien durchgeführten 

Studie wurden die ökonomischen 

und technischen Ausgangsbedin-

gungen analysiert. Mittels verschie-

dener energiewirtschaftlicher Sze-

narien, die sich insbesondere auf die 

Auswertung von Technologietrends 

stützen, werden die verschiedenen 

Entwicklungschancen für Nordhes-

sen beschrieben. Die Ergebnisse der 

Studie wurden in einer Reihe von 

Workshops mit Schlüsselakteuren 

aus Wirtschaft und Politik der Region 

Nordhessen intensiv diskutiert.
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Einflussfaktoren Methoden Zukunftspotenzial

Quelle: Uni Kassel, FG Ökonomie  der Stadt- und Regionalentwicklung 2007
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Die Branche „Dezentrale Energie-

technologie und Energieeffizienz“ 

kann zum wirtschaftlichen und sozi-

alen Motor der Region Nordhessen 

werden. Dazu müssen die oben skiz-

zierten Zukunftsaufgaben sukzessive 

gelöst werden. Für die Umsetzung ist 

ein professionelles Clustermanage-

ment notwendig, das die vorgeschla-

genen Maßnahmen aufgreift und in 

ein strategisches Handlungskonzept 

einfließen lässt. deENet wird sich 

zukünftig verstärkt dieser Aufgabe 

widmen und steht als Koordinati-

onsplattform für alle interessierten 

Akteure zur Verfügung.

Zentrale Handlungsfelder

Zentrale Handlungsfelder und strategische Zukunftsaufgaben im Bereich 

dezentrale Energietechnologie und Energieeffizienz:  

•	 Ausbau der Technologieführer- 

	 schaft für solarelektrische und  

	 solarthermische Komponenten  

	 und Systeme

•	 Ausbau der Industrieproduk-		

	 tion im Bereich dezentrale 		

	 Energie- und Effizienztechno-

	 logien

•	 Ausbau von Forschung und 	

	 Lehre sowie Stärkung und 		

	 Bündelung der Forschungs-

	 infrastruktur

•	 Weiterentwicklung der be-		

	 stehenden Kooperations- 		

	 und Clusterstrukturen

•	 Stärkung der regionalen Wert- 

	 schöpfung durch verstärkte  

	 Anwendung dezentraler/ 		

	 erneuerbarer Energietechnik 

	 in der Region

•	 Ausbau dezentraler Energie-		

	 versorgungsstrukturen für 

	 Strom, Wärme und Verkehr

•	 Ausbau der Aus- und Weiter-	

	 bildungskapazitäten



bei die größte Bedeutung zu, gefolgt 

von innovativen Heizsystemen und 

solarthermischen Anlagen. 

Durch verstärkte Anwendung dezen-

traler/erneuerbarer Energien und Effi-

zienztechniken in der Region können 

weitere 10.000 Arbeitsplätze entste-

hen, vor allem für das Handwerk im 

Bereich Gebäudesanierung und dem 

Betrieb von Wind-, Solar- und Bio-

gasanlagen. Durch die Anwendung 

von erneuerbaren Energien und Ener-

gieeffizienz wird zudem die regionale 

Wirtschaftsbilanz verbessert, was 

langfristig zu dauerhaften Arbeits-

plätzen, z. B. im Bereich der bio-

genen Reststoffe führt. Die regionale 

Wirtschaftsbilanz könnte deutlich 

verbessert werden, wenn begleitend 

zu einer zielgerichteten Industrie- und 

Innovationspolitik auch die Nachfrage 

nach dezentraler Energie und Ener-

gieeffizienz gesteigert würde.

Um das Wachstum und den Ausbau 

der Marktanteile innovationsträch-

tiger Unternehmen zu stärken, ist 

eine zielgerichtete Industrie- und 

Innovationspolitik notwendig. Eine 

detaillierte Analyse der Branche  

unter innovationspolitischer Perspek-

tive zeigt, dass insbesondere der 

Ausbau von Forschungs- und Ent-

wicklungskapazitäten die wichtigste 

Voraussetzung zur langfristigen 

Schaffung von Arbeitsplätzen ist.

Die Entwicklungs-Chancen

Ziel der Studie war es nicht nur, Aus-

sagen über die mögliche Entwicklung 

der Arbeitsplätze in der Branche De-

zentrale Energie und Energieeffizienz 

in Nordhessen zu treffen, sondern 

auch die notwendigen Maßnahmen 

zu beschreiben, um diese Arbeitsplatz-

ziele auch tatsächlich zu erreichen.

Die entwickelten Arbeitsplatzsze-

narien („mäßige Anstrengung“, 

„konzentrierte Anstrengung“ und 

„maximale Anstrengung“) berück-

sichtigen z. B. unterschiedliche Tech-

nologietrends, verschiedene Wachs- 

tumsprognosen für den weiteren 

Ausbau dezentraler und erneuerbarer 

Energien in Deutschland insgesamt 

beziehungsweise in Nordhessen 

sowie Szenarien zu Marktanteilen 

nordhessischer Spitzenunternehmen 

auf den Weltmärkten. Die Analy-

sen zeigen sehr deutlich, dass neue  

Arbeitsplätze sowohl durch den Ver-

kauf von innovativen Produkten und 

Dienstleistungen auf den nationalen 

und internationalen Märkten entste-

hen, aber auch durch Anwendung 

dezentraler Energie- und Effizienz-

technik in der Region Nordhessen. So 

steigen in dem im Rahmen der Studie 

entwickelten „Leitszenario konzen-

trierte Anstrengung“ die Arbeitsplät-

ze durch Teilnahme an den nationalen 

und internationalen Märkten (durch 

Technologieführerschaft) von derzeit 

2.500 auf knapp 12.000 an. Der Pho-

tovoltaik-Systemtechnik kommt da-

ca. 10.000 Arbeitsplätze durch Anwendung in der Region
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Die aufgeführten Maßnahmen lassen 

sich den folgenden Bereichen zu- 

ordnen:

•	 Politische und planerische  

	 Rahmenbedingungen 

•	 Wissen, Wissenstransfer  

	 und Clustermanagement

•	 Zugang zu Kapital 

•	 Qualifizierung 

•	 Öffentlichkeitsarbeit,  

	 Regionalmarketing

•	 Verstärkte Anwendung  

	 erneuerbarer/dezentraler  

	 Energie- und Effizienztechniken  

	 in der Region 

Konkrete Maßnahmen betreffen ein 

regionales Gebäudeinnovations- und 

Sanierungsprogramm, den Ausbau 

der vorhandenen Schulungsangebote 

für Handwerker sowie die Einrichtung 

von Übungsbaustellen und den Aus-

bau qualifizierter Energieberatung. 

Auf gut erreichbaren und zentral 

gelegenen Flächen sollen weiterhin 

Demonstrations- und Leuchtturm-

projekte dezentraler Energietechnik 

realisiert werden. Zur verstärkten An-

wendung dezentraler/erneuerbarer 

Energien sind kommunale Energie-

programme zu erstellen und Flächen-

nutzungspläne ggf. anzupassen.

Nordhessen muss überdies als For-

schungsstandort massiv gestärkt 

und ausgebaut werden: Nur so  

können die Unternehmen die  

erreichte Technologieführerschaft er- 

halten und weiter ausbauen. Wei-

tere Maßnahmen betreffen die  

Einbeziehung kleinerer und mittlerer 

Unternehmen in Forschungs- und 

Entwicklungsprojekten und damit ei-

nen besseren Zugang zu Forschungs-

geldern.

Durch die strukturierte Einbindung 

von Wirtschaft, Politik und weiteren 

wichtigen Akteuren sollen die Maß-

nahmenbündel durch eine „konzen-

trierte Anstrengung“ sukzessive um-

gesetzt werden. 

Ein Verzicht auf ein aktives Handeln 

würde die einmaligen Chancen und 

Kompetenzen in der Region verken-

nen und dazu führen, dass die Region 

Nordhessen hinter den Bundestrend 

zurückfällt, während andere Regi-

onen intensiv in diesen Zukunfts-

markt investieren. 

Die nötigen Maßnahmen 

Studie zur 
Regionalentwicklung

Arbeitsplätze im Jahr 2020 nach verschiedenen Szenarien

©
 d

eE
Ne

t 2
00

7

Um die in der Studie als möglich  

bezeichnete Schaffung von min- 

destens 20.000 Arbeitsplätzen zu 

realisieren, sind eine Reihe von kon-

kreten, strategisch abgestimmten 

Maßnahmen notwendig. Durch diese 

Maßnahmen könnte die Region an 

dem sich weltweit abzeichnenden 

Trend zur verstärkten Nutzung er-

neuerbarer Energien und effizienter 

Energietechniken überproportional 

partizipieren. Neben den Beschäfti-

gungs- und Wertschöpfungseffek-

ten könnten zudem die natürlichen 

Ressourcen geschont, die Umwelt 

entlastet und dem Klimawandel ent-

gegengewirkt werden. 



Die Studie

Die Studie „Nordhessen 2020:  

Dezentrale Energie und Arbeit“ 

zeigt das ökonomische Potenzial der  

Region Nordhessen vor dem Hinter-

grund energiewirtschaftlicher Sze-

narien und verschiedener Zukunfts-

trends auf und leitet strategische 

Handlungsfelder für die Region ab. 

Die wissenschaftliche Untersuchung 

beschreibt, unter welchen Voraus-

setzungen und durch welche kon-

kreten Maßnahmen bis zum Jahr 

2020 in der Region Nordhessen über 

20.000 Menschen im Bereich dezen-

traler und erneuerbarer Energie- und 

Effizienztechnik beschäftigt sein kön-

nen. Dezentrale Energietechnik und 

Energieeffizienz können damit lang-

fristig Nordhessens wichtigster Wirt-

schaftssektor werden und somit eine 

ähnliche Rolle einnehmen wie heute 

die Automobilindustrie.

Die Umsetzung der erforderlichen 

Maßnahmen vorausgesetzt kann 

Nordhessen langfristig auch als Mo-

dellregion für dezentrale Energie und 

Energieeffizienz etabliert werden.

Die Ergebnisse der Studie sind eine 

wissenschaftliche Grundlage für die 

Weiterentwicklung eines strate-

gischen Clustermanagements und 

begründen damit eine nachhaltige  

Beschäftigungs- und Wachstums-

strategie für die Region Nordhessen. 

Die Studie wurde vom Kompetenz-

netzwerk Dezentrale Energietechno-

logien (deENet) in Zusammenarbeit 

mit der Universität Kassel, Fachge-

biet Ökonomie der Stadt- und Regi-

onalentwicklung (Prof. Dr. Ulf Hahne) 

sowie den Firmen B.A.U.M. Consult 

GmbH und pro loco durchgeführt. 

Erstellt wurde sie im Auftrag der 

Wirtschaftsförderung Region Kassel 

GmbH, der Gemeinde Niestetal, der 

E.ON Mitte AG, der SMA Technologie 

AG, der Städtische Werke Kassel AG 

sowie der Wintershall Holding AG. 
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